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B E S C H L U S S  
 

aus der 4. Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt, Jugend und Soziales 

am Dienstag, 14.09.2021 
 

 

 
Öffentliche Sitzung 
 

6. Forstwirtschaftspläne für den Stadtwald und Bürgerwald 2022 VL-251/2021 
 
Herr Erster Stadtrat Vogel macht zu Beginn der Diskussion noch einmal auf das anhaltende 
Trockenheitsproblem im Wald aufmerksam und verweist auf den Bericht von Hessenforst zum 
TOP 5. Besonders der Bestand der Fichten, aber auch die Buchen sind davon betroffen. Das Ziel 
der Waldwirtschaft muss daher aktuell heißen „Walderhalt vor Waldnutzung“.  
Die Forstwirtschaftspläne werden im Anschluss von Herrn Zentz (HessenForst) auf Grundlage 
seiner der Einladung beigefügten Unterlagen und Herr Faatzn (FB 70) anhand einer Power-Point 
Präsentation erläutert (Anlage dieses Protokolls). 
In diesem Zusammenhang wurde durch Herrn Brandenburg (HessenForst) die Entwicklung des 
Holzpreises auf dem Markt erläutert. Hintergrund der Bitte um Erläuterung ist u.a. der 
Brennholzpreis, welcher in Nidderau neu festgelegt werden soll. Hier soll eine Angleichung des 
Preises an die Preisgestaltung der FBG Wetterau stattfinden, die seit 2020 die Vermarktung des 
Nidderauer Holzes übernimmt. Es wurde deutlich, dass sich der Holzpreis an den internationalen 
Märkten orientiert. Insbesondere Exporte nach China und in die USA haben den Preis nach oben 
getrieben. Aktuell hat sich der Preis auf einem hohen Niveau stabilisiert. 
 
Beschluss: 
Die Forstwirtschaftspläne Bürger- und Stadtwald für das Jahr 2022 werden genehmigt. 
Zur Erhaltung des Waldes ist nur Kalamitätsholz zu schlagen und Maßnahmen im Rahmen der 
Verkehrssicherungspflicht auszuführen. 
Bei Altbeständen wird die Nutzung, bis zum Abschluss der Prüfung auf die Generierung weiterer 
Ökopunkte, ausgesetzt. 
 
Beratungsergebnis: 
 
 
Abstimmungsergebnis  
Ja-Stimmen:   (9)   SPD (3), Grüne (2), CDU (3), FWG (1), FDP (0)  
Nein-Stimmen:  (0)   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  
Enthaltungen:  (0)   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  




